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Über dieses Buch

Ein bis über beide Ohren verliebter Mann reist einer Frau nach,

um sie zu überraschen. Schon im Flieger von Paris nach

Schottland schwant ihm, dass dies nicht die beste seiner Ideen

war. Aber was soll er tun? Sein Verstand setzt aus, er weiß es ja

selbst. In einem kleinstädtischen Hotel und in einem sinistren

Café wartet er vergeblich auf sie. Könnte es sein, dass sie ihn

gar nicht sehen will? Schließlich kommt es zu einer schwer zu

deutenden Begegnung in der Einsamkeit der Highlands. Was

versteht er nicht? Was hat sie eigentlich vor? Er fühlt sich wie

eins der vielen Schafe, die ihn anglotzen.

Mit französischer Leichtigkeit schreibt Le Tellier über das

ewige Abenteuer Liebe. Präzise, mit tiefgründigem Humor,

lakonischer Weisheit und vor allem unwiderstehlichem

Charme erzählt er eine Geschichte, in der Leserinnen wie Leser

sich gleichermaßen wiederfinden.
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«Alles, was erfunden ist, ist wahr.»

Gustave Flaubert

 

«Ich verliebe mich so leicht.»

Romain Gary



Zu lange Vorrede

Inverness stammt aus dem gälischen Ibhir Ness, für «Mund des

Ness». Ein Monster spukt in seinem Loch, aber unser Held, der

dort am nächsten Tag landen wird (Flug BA 823), begibt sich

keineswegs auf die Jagd nach ihm. Er reist ins Herz der

Highlands, um eine Frau wiederzufinden, eine, wie das

zuweilen in Schottland vorkommt, sehr blonde Frau, zwanzig

Jahre jünger als er, womit ihr Porträt nicht einmal ansatzweise

umrissen wäre.

 

Er kommt, um sie wiederzusehen, derweil sie sich dort seit zwei

Wochen bei ihrer Mutter aufhält und der Mann, mit dem sie

ihre Nächte verbringt, also beinahe ein Ehemann, einige Tage

später zu ihr stoßen wird. Es handelt sich also um das, was man

gemeinhin eine Verrücktheit nennt. Davon hat er schon viele

begangen, und er wird noch weitere begehen. Er ist, wissentlich

Oscar Wilde zitierend, davon überzeugt, dass Verrücktheiten

die einzigen Dinge sind, die man niemals bereut.

 

Es ist nur recht und billig, am Anfang dieser Erzählung ein

wenig mehr über unseren Helden zu sagen. Er wird bald

fünfzig Jahre alt. Es gibt keine fünfzig Arten, fünfzig zu werden.


